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„PlattenGeburtstag“ hieß es in 
diesem Jahr, der Bezirk Mar-

zahn-Hellersdorf feierte sein 30. Ju-
biläum. Höhepunkt war dann Mitte 
September das große Volksfest, die 
Geburtstagsparty auf dem Festge-
lände gegenüber den Gärten der Welt 
in der Eisenacher Straße.

Wie sagte unsere Bezirksbürgermeis-
terin, Frau Dagmar Pohle, auf einer 
Erkundungstour durch den Bezirk: 
„Marzahn-Hellersdorf hat sich in 
drei Jahrzehnten von einer Großbau-
stelle zu einem florierenden Metro-
polenraum, einem „Ort der Vielfalt“ 
entwickelt.“ Neben vielfältigen Ver-
anstaltungen und Ausstellungen, ge-
hörten auch fünf Wettbewerbsauf-
rufe zum Programm. Gesucht wur-
den PlattenGeschichten, Platten-
Künstler, PlattenDesigner, das Plat-
tenModel und die PlattenBotschaf-
ter des Bezirkes.

Beim Wettbewerb „PlattenBotschaf-
ter gesucht“ gab es 4 Gewinner. In 
einem spannenden Kopf-an-Kopf-
Rennen setzten sich das Unfallkran-
kenhaus Marzahn-Hellersdorf, hier 
repräsentiert von der Oberärztin Dr. 
Kirstin Lenßen, im Bereich Platten-
Wirtschaft, Dr. Heinrich Niemann als 
Vorsitzender des Vereins Stiftung Ost-
West-Begegnungsstätte Schloss Bies-
dorf e.V., im Bereich PattenIdylle, 
Trainer Matthias Rex als Taekwondo-
Sportler im Bereich PlattenSport und 
Sandra Bergmann als Siegerin im Be-
reich PlattenDorf durch.

Die Sieger waren berlinweit auf gro
ßen Plakaten zu sehen und haben 
dafür gesorgt, dass Marzahn-Hellers
dorf als ein moderner, attraktiver 
Bezirk mit viel Lebensqualität wahr-
genommen wird.

Die Siegerin im Wettbewerb Platten-

Dorf heißt, wie gesagt Sandra Berg-
mann. Sie ist gebürtige Marzahn-
Hellersdorferin, ist Mitglied unserer 
Genossenschaft und wohnt in einem 
der gerade sanierten Gebäude in der 
Pekrunstraße. Sie besuchte unsere 
Genossenschaft und unser Vorstand, 
Herrn Rainer Lindholz, führte mit ihr 
folgendes Gespräch:

RL: „Frau Bergmann, seit wann woh-
nen Sie in unserer Genossenschaft?“	
SB: „Seit 1979 wohne ich hier in Mar-
zahn.“	  
RL: „PlattenGeburtstag 2009 - waren 
Sie auch 2004 bei unserem 50. Ge-
burtstag und dem 25. Jubiläum des 
Bezirkes im Erholungspark Marzahn 
dabei?“	�
SB: „Leider nein. Zu diesem Zeitpunkt 
war ich verreist und konnte das Fest 
nicht besuchen.“	 �
RL: „Zum Wettbewerb ‚PlattenBot-
schafter’ – was hat Sie eigentlich ver-
anlasst, sich zu bewerben?“	 �
SB: „Ich hatte im FORUM über diesen 
Wettbewerb gelesen. Da ich in diesem 
Jahr auch meinen 30. Geburtstag fei-
ere und auch so lange bereits hier 
wohne, dachte ich, da mache ich 
mit.“	  
RL: „Wie lief das so ab, also von der 
Bewerbung bis zur Gewinnverkün-
dung?“	 �
SB: „Ich habe eine Foto-Collage von 

mir erstellt und mich damit bewor-
ben. Die Auswahl erfolgte über das 
Internet. Viele Freunde haben mir 
ihre Stimme gegeben. Per E-Mail er-
fuhr ich später, dass ich einer der Ge-
winner war. Ich war total happy! Es 
folgte dann das Fotoshooting für die 
Plakataktion.“	  
RL: „Sie haben sich bestimmt auch 
ein Plakat gesichert, wo hängt es?“	
SB: „Natürlich habe ich mir ein Pla-
kat besorgt, ich habe aber noch nicht 
den richtigen Patz in meiner kleinen 
Wohnung für das große Plakat gefun-
den.“	  
RL: „Sie sind Studentin und Gestal-
terin für visuelles Marketing. Beein-
flusst dieser Gewinn, diese Plakatak-
tion Ihre Tätigkeit?“	 �
SB: „In keiner Weise, alles verläuft wie 
immer. Ich bin die Sandra Bergmann 
geblieben.“	  
RL: ‚Ihr Werbeslogan lautete: „Ich 
mag die vielen Balkons hier in Mar-
zahn, besonders die ganz oben, weil 
man da die beste Aussicht über Ber-
lin und meinen Bezirk hat.“ Sie woh-
nen in der 10. Etage und haben wirk-
lich einen tollen Ausblick bis hin zu 
den Müggelbergen. Sie bleiben uns 
doch erhalten oder wie sehen Ihre 
Zukunftspläne aus?’	 �
SB: „Ich bleibe Ihnen erhalten. Ich 
fühle mich hier sehr wohl, bin sehr zu-
frieden mit der Genossenschaft und 
werde mich irgendwann bei Ihnen 
nach einer größeren Wohnung um-
schauen. Natürlich eine in den oberen 
Etagen mit guter Aussicht.“	  
 
Ja, Frau Bergmann, Sie hatten eine 
sehr gute Idee und damit auch viel 
Erfolg.	  
Herzlichen Dank für das Gespräch. 
Ich glaube, dass man Sie nicht nur 
in Marzahn-Hellersdorf in guter Er-
innerung behält.	  
Nochmals Danke und weiterhin viel 
Glück!
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